
14 Sehenswertes in der Stadt Borkum

Die etwas neueren Zonen konn
ten sich in den Randgebieten entwi
ckeln und ausdehnen, vor allem an 
der Südseite zieht sich ein Neubau
gebiet mit Einfamilienhäusern weit 
nach Osten, sodass sogar die Bor
kumer Kleinbahn hier einen eigenen 
Haltepunkt eingerichtet hat („Jakob
vanDykenWeg“). An der entgegen
gesetzten Nordseite findet man heu
te neben einigen modernen Häusern 
vor allem Kur und Klinikeinrichtun
gen, eine Sportanlage, einen großen 
Campingplatz und eine beginnende 
Dünenlandschaft.

Das alte Borkum erkennt man vor 
allem im Bereich des Alten Leucht
turms ⑧ und der Evangelischre
formierten Kirche ⑦ noch, am Wie
senweg, wo sogar das älteste Haus 
der Insel ⑩ steht. Auch existieren 
noch ein paar Häuser im Stil der Bä
derarchitektur an der Strandprome
nade zwischen Viktoriastraße und 
GorchFockStraße.

Das touristische Borkum lässt sich 
heute vor allem in dem Gebiet zwi
schen Strandpromenade ①, dem 
Neuen Leuchtturm ③ und der Neuen 
Straße verorten. Hier befinden sich 
zahlreiche Lokale, Geschäfte, Fahr
radverleiher, Bäcker, Supermärkte 
und all die Anbieter von sonstigen 
wichtigen Dingen, die zu einem Ur
laub gehören. In diesem Kernbereich 
des Ortes halten sich in der zumeist 
doch recht entspannten Atmosphäre 
immer viele Menschen auf.

Nur wenige Schritte entfernt öffnet 
sich der wahrlich weitläufige Strand 

Die Stadt Borkum liegt an der West
spitze der Insel, einen zweiten Ort gibt 
es nicht. Allerdings existieren noch 
zwei Stadtteile neben der Haupt-
stadt: Zum einen der Stadtteil Reede, 
der den Hafenbereich, wo heute auch 
die Fähren anlegen, mit einigen Ver
sorgungsgebäuden umfasst, zum an
deren Ostland, das nur aus wenigen 
Häusern, einem Campingplatz und 
zwei Ausflugslokalen besteht.

Die Hauptstadt befindet sich aber 
im Westland, eine Bezeichnung, die 
noch aus der Zeit stammt, als die In
sel zweigeteilt war. Mit etwa 5200 
Einwohnern ist Borkum der zweit-
größte Ort auf den Ostfriesischen In-
seln nach Norderney.

Die Stadt schmiegt sich in etwa huf
eisenförmig an die Westspitze der In
sel, wobei der Ortskern sehr nahe an 
der Spitze liegt. Dort befinden sich 
auch die wenigen historischen Se-
henswürdigkeiten wie die Leuchttür
me und die verschiedenen Kirchen 
nebst Heimatmuseum ⑨.

Sehenswertes in der Stadt Borkum

j Blick vom Neuen Leuchtturm ③ 
über die Stadt und den Alten  
Leuchtturm ⑧ bis zum Meer
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① Strandpromenade  
und Musikpavillon *** [B4]
Direkt vor dem Hauptstrand ver-
läuft die über einen Kilometer lan-
ge Promenade, an der man wunder-
bar spazieren gehen und weit aufs 
Meer schauen kann, was speziell 
am Abend zur Sonnenuntergangszeit 
ein einzigartiges Spektakel ist, noch 
dazu, wenn im Musikpavillon ein Kon-
zert gegeben wird. Dann versammeln 
sich hier sehr viele Menschen, um 
ganz entspannt, vielleicht bei einem 
Glas Wein, die untergehende Sonne 
zu verabschieden.

Der offizielle Name lautet Bürger-
meister-Kieviet-Promenade, aber 
seit Urzeiten wird die Promenade 
am Hauptstrand kurz und bündig 
„Wandelbahn“ genannt und das trifft 
punktgenau deren wichtigste Funkti
on, denn hier kann man wunderbar 
spazierengehen, flanieren, joggen, 
dösen und träumen, den Sonnenun
tergang bestaunen und Musik hören. 
Am zentralen Punkt steht nämlich 
seit 1911 ein kleiner Musikpavillon. 
Hier finden zwischen April und Okto
ber von Dienstag bis Sonntag drei
mal täglich um 11, 16 und 20 Uhr 
kostenlose Kurkonzerte statt, denen 
insbesondere bei Sonnenuntergang 
Hunderte von Besuchern beiwohnen. 
Beim Musikpavillon befinden sich 
auch einige schicke, coole und nette 
Lokale mit großer Terrasse, hier hat 
man wahrlich einen Logenplatz mit 
Meerblick.

Eine kleine Reminiszenz an die his-
torische Walfängerzeit Borkums fin
det man zwischen Bismarckstraße 
und Bubertstraße, dort wurde ein gro
ßer Brunnen in Form eines Wals ge
baut, eines Atlantischen Nord kapers. 
Das Tier ist nur mit einem Teil seines 
mächtigen Körpers zu sehen, in etwa 

von Nordbad, der nahtlos in eine 
noch breitere Sandbank übergeht. 
An der südlichen Wattseite liegt der 
Südstrand, ebenfalls feinsandig und 
gut besucht, aber längst nicht so breit 
wie der Hauptstrand.

Verbindendes Element ist die 
Strandpromenade. Besonders im Be
reich der einmündenden Bismarck-
straße mit ihren vielen Lokalen und 
kleinen Geschäften flanieren immer 
viele Gäste. Kein Wunder, liegt hier 
doch auch vor dem Strand der klei
ne Musikpavillon ①, in dem regel
mäßig Konzerte stattfinden – vor al
lem zum Sonnenuntergang ganz gro
ßes Kino! Außerdem warten mehrere 
beliebte Bistros mit großen Terrassen 
auf Gäste, die sich hier urgemütlich 
entspannen möchten. Direkt davor 
findet das pralle Strandleben statt: 
Dösen im Strandkorb, Aktivsein beim 
Surfen, Beachvolleyball oder gar im 
Strandbuggy, alles ist möglich. Und 
damit ist auch schon ein großer Vor
teil von Borkum genannt: Die Wege 
sind überschaubar. Von der quirligen 
Shoppingmeile (FranzHabichStraße) 
überquert man nur einmal die Haupt
straße beim Bahnhof, schlendert 
durch die Bismarckstraße mit ihren 
vielen gastronomischen Angeboten 
und schon hat man den Strand er
reicht. Wer eine Unterkunft in den Au
ßenbezirken hat, der braucht natür
lich etwas länger, aber per Fahrrad 
lässt sich hier praktisch alles schnell 
erreichen.

Insgesamt bleibt der Ort Borkum 
überschaubar und familiär. Feier
freudige Gruppen zieht es eher nicht 
hierher (mehr nach Norderney) und 
wer eher ein mondänes Flair sucht, 
der wäre wohl auf Sylt besser aufge
hoben. Nein, die Stadt Borkum zeigt 
sich geerdet und die schöne Natur 
beginnt unmittelbar am Ortsrand.
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den angerichtet und Sand abgetra
gen, daher wurde dieser feste Schutz
wall aus Beton und Asphalt errichtet. 
Der obere Bereich, die Promenade, ist 
begehbar, hier finden sich auch eini
ge Lokale. Die Strandschutzmauer 
mit der Promenade verläuft von Buh
ne 1 (Café Seeblick, s. S. 92) bis 
Buhne 24 (Restaurant Heimliche Lie
be, s. S. 91). Sie schützt im Ver
bund mit ins Meer ragenden Buh-
nen (rechtwinklig zum Strand ver
laufende Dämme) diese Inselseite. 
Entlang der Promenade erstrecken 
sich auch das Nordsee Aquarium ⑫ 
und etwas im Hintergrund der Klet-
terpark (s. S. 83), das Gezeiten-
land (s. S. 83), im zentralen Bereich 
auch einige Hotels mit fantastischem 
Meerblick, einige wenige Restaurants 
und eben auch der Musikpavillon, der 
aber eine Ebene tiefer fast auf Höhe 
des Strandes steht.

Etwas weiter nördlich verläuft die 
Promenade dann zwischen den Dü
nen, aber kurz davor passiert sie den 
sich weit öffnenden Strand mit dem 
Surfzentrum und mehreren kleineren, 
mobilen Bistros, die nur in der Saison 
geöffnet haben. Das alles findet man 
auf diesen knapp 1,5 Kilometern ent
lang der Wandelbahn.

so, wie auch die Walfänger diese 
Wale im Meer schwimmend gesehen 
haben dürften. Der Nord kaper wur
de so intensiv gejagt, dass er heute 
fast ausgestorben ist, obwohl er be
reits seit 1935 unter Schutz steht. 
Die schwarzen Wale werden 13 bis 
18 Meter lang und wiegen 80 bis 
100 Tonnen. Auch die weißen Fle
cken des Wals entsprechen der Re
alität, die Tiere sind meist stark von 
Parasiten (u. a. Seepocken) befal
len. Dieser Waltyp hat einen hohen 
Speckanteil (40 %), weshalb er häufig 
gejagt wurde. Hinzu kam, dass er ein 
sehr langsamer Schwimmer ist und 
deshalb gut verfolgt werden konnte. 
Hier an der Promenade taucht er also 
nur ein wenig aus den Fluten auf und 
man bekommt schon dadurch eine 
Ahnung von der Größe dieser mäch
tigen Tiere.

Das westliche Ende der Insel mit 
seinem breiten Strand ist durch eine 
vier Kilometer lange Strandschutz-
mauer, ein festes Deckwerk, ge
schützt. Optisch fällt sie vielleicht nicht 
so schön aus, sie ist aber sehr wich
tig und nützlich, wenn die Herbststür
me über die Nordsee brausen und die 
Wellen an die Küste schlagen. In der 
Vergangenheit wurde schon viel Scha
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Richard Stickel schuf. Speziell das 
Metallkreuz lohnt ein genaueres Be
trachten, denn es enthielt sehr filig
rane Details, die einem zunächst wo
möglich gar nicht auffallen. Zunächst 
erkennt man als zentrale Figur Chris
tus am Kreuz, aber an den jeweiligen 
Seitenrändern lassen sich Bibelsze
nen ausmachen, die auf den ersten 
Blick schwer zu erkennen sind, aber 
vom Künstler Hilko Schomerus sehr 
eindringlich herausgearbeitet wur
den. So stellt die Szene rechts neben 
Jesu Kopf den „Tanz um das goldene 
Kalb“ dar. Am oberen Teil des linken 
Kreuzarms ist die Szene „Durchzug 
durchs Schilfmeer“ dargestellt. Wei
ter unten sind auf der linken unteren 
Seite des Kreuzstamms zwei bekann
te Szenen zu erkennen, ganz unten 
die „Arche Noah bei der Sintflut“ und 
direkt darüber der „Turmbau zu Ba
bel“. Es sind noch weitere Szenen 
eingearbeitet.

Im Vorraum hängt ein fröhlich-bun-
tes Wandgemälde mit BorkumMo
tiven, das ein deutschkolumbiani
sches Ehepaar 2011 schuf.
µ Goethestraße 14, geöffnet: So.–Fr. 

9–18 Uhr, im Winter bis Einbruch der 
Dunkelheit

„Kirche unterm Leuchtturm“ wird die
se kleine, etwas unscheinbare Kirche 
auch genannt. Sie entstand in Rekord
zeit, der Bau dauerte gerade einmal 
2½ Monate. Die Planungen dagegen 
erstreckten sich über einige Jahre und 
das Vorhaben wurde immer dringli
cher, nachdem die Zahl der evange
lischlutherischen Familien von 10 
im Jahr 1860 auf 119 vier Jahrzehn
te später gestiegen war. Hinzu kamen 
immer mehr Badegäste, die im Som
mer die Gemeinde noch vergrößer
ten. Zunächst fanden Gottesdienste 
im Speisesaal eines Hotels statt, was 
den Wunsch nach einer eigenen Kir
che abermals verstärkte. Am 24. April 
1899 begannen die Bauarbeiten, 2½ 
Monate später waren sie bereits been
det und am 9. Juli 1899 fand der erste 
Gottesdienst statt. 1958 entstanden 
der Glockenturm und die Orgelempo
re, 1961 folgte eine Neugestaltung 
des Altarraums, 1998 wurde aber
mals renoviert.

Das Innere zeigt sich schlicht, aber 
dennoch beeindruckend. Die Holz
decke kontrastiert mit dem Weiß der 
geputzten Wände und lässt so das 
Glaskunstfenster im Chorraum als 
optisch dominierendes Element her
vortreten. Es zeigt den im Wasser ver
sinkenden Petrus, der von Jesus ge
rettet wird. Davor steht der kleine Al
tar, er wird von einem schwebenden 
MetallKreuz (links) und der Holzfigur 
des Erzengels Michel flankiert, die 

② Evangelisch-lutherische Kirche ** [B4]

j Im Musikpavillon am Hauptstrand 
gibt es abends Livemusik
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f Gemalte Kunst mit religiösem Hin-
tergrund: Jesus rettet den  ertrinkenden 
Petrus
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da es bereits fertige Pläne für einen 
Neubau gab. Als dann der Alte Leucht
turm brannte, zog man diese Pläne 
rasch aus der Schublade und schritt 
ans Werk. Genau 1.526.000 rotbrau
ne Klinkersteine wurden verbaut, aber 
diese mussten zunächst einmal he
rangeschafft werden. Dies geschah 
natürlich per Schiff vom Festland aus. 
Das Schiff legte an einer geschützten 
Stelle an der Wattseite an. Von dort 
mussten die schweren Steine in den 
Ort transportiert werden. Das geschah 
mit einer neu organisierten Pferde-
bahn, die als Vorläufer der späteren 
Inselbahn gelten kann, denn sie be
fuhr fast die gleiche Trasse wie die 
heutige Kleinbahn.

Im Innern führt eine Wendeltreppe 
mit 308 Stufen hoch zur Aussichts-
plattform, sieben weitere Stufen füh
ren zur Spitze, die aber für Besucher 
verschlossen bleibt. Der runde Turm 
ruht auf einem 15 Meter hohen, acht
eckigen Sockel und verjüngt sich 
nach oben. Ihm fehlt ein farbiger 
Anstrich, wie ihn so viele Leuchttür
me an der Nordseeküste tragen. Am 
15. November 1879 schickte er erst
mals sein Licht in die Nacht, es ist 
24,3 Seemeilen weit sichtbar, gute 
45 Kilometer. Der Neue Leuchtturm 
schießt zwei Lichtblitze von 0,2 Se
kunden Dauer ab, die sich nach 12 
Sekunden wiederholen. Der nächs
te Leuchtturm in westlicher Richtung 
steht 36 Kilometer entfernt auf der 
holländischen Insel Schiermonni
koog (vier Blitze), der nächste Rich
tung Osten steht auf Norderney (drei 
Lichtblitze).
µ Eintritt: 3 €, Kinder (4–15 Jahre) 2 €, Ein-

lass nur mit gültiger Kurkarte, Öffnungs-
zeiten siehe www.borkum.de/allgemein/
sehenswertes/neuer-leuchtturm

Mitten im Ort steht er, der hoch auf-
ragende Neue Leuchtturm, von dem 
aus Gäste einen formidablen Rund-
blick genießen, allerdings erst nach-
dem sie 308 Stufen hochgestiegen 
sind. Aber die Mühe lohnt sich, der 
Ausblick ist wirklich einzigartig.

1879 wurde dieser Leuchtturm in 
nur knapp fünf Monaten Bauzeit er
richtet, nachdem der bisherige, der 
Alte Leuchtturm ⑧, ausgebrannt 
war. Die Bezeichnungen „Alter“ und 
„Neuer Leuchtturm“ lagen damals 
auf der Hand, allerdings lautet die 
korrekte nautische Bezeichnung 
„Großer Leuchtturm Borkum“. Und 
groß ist er zweifellos, denn er misst 
in der Höhe 60, 2 Meter und ragt 63 
Meter über das Wasserniveau.

Die sehr kurze Bauzeit von fünf Mo
naten konnte nur realisiert werden, 

③ Neuer Leuchtturm *** [B4]
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